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In GesilWstn.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

35.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 24 . März
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold. Bekanntmachung,

betreffend das Ersatzgeschäft Pro 1804
Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr.

29 erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Musterungs¬
plans der Ersatzkommifsion des Aushebungsbezirks Na¬
gold ergeht die nachstehende weitere Bekanntmachung:

Es findet statt:
1) am Montag den 9. April , von vorm. 8 ( 2 Uhr

an, die Musterung in Wildberg,
2) am Dienstag den 10. April , vorm. 8 Uhr,

die Musterung in Altensteig,
3) am Mittwoch den 11. April , vorm. 8 Uhr,

die Musterung in Nagold,
4) am Donnerstag den 12. April , vorm. 7 Uhr,

die Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , sämtliche

in den Stammrollen nicht durchftrichene Militärpflich¬
tige, welche nach den Bestimmungen der 88  25 und
26, vergl. mit 8 62 Ziff . 3 der Wehrordnung vom
22. Nov . 1888 im hiesigen Bezirk gestellungspflich¬
tig und von der Gestellung nicht ausdrücklich ent¬
bunden worden sind, auch über ihr Militärverhältnis
noch keine definitive Entscheidung erhalten haben,
unter Hinweisung aus die in 8 33 des Reichsmili¬
tärgesetzes vom 2. Mai 1874 (ReichsgesetzblattNr.
15) angedrohten Strafen und Rechtsnachteile (vergl.
auch 8 62 und 8 66  Ziff . 3 der Wehrürdnung ) auf-
zusordern, zu der hienach bemerkten Zeit und an
dem bezeichnet«» Ort mit rein gewaschenem Körper,
gereinigten Ohren und frischem Leibweißzeug sich zur
Musterung pünktlich einzufinden. Auch sind die Mi¬
litärpflichtigen darauf hinzuweisen, daß das Erscheinen
in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die
Verübung von Unfug jeder Art , insbesondere Lärmen
im Rathaus und dessen Umgebung, unnachsichtlich
bestraft wird.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer
Ortsvorsteher, welche die Rekrutierungsstämmrollen
pro 1892—1894 mitzubringen haben, die Militär¬
pflichtigen der früheren Jahrgänge mit ihren Losnngs-
scheinen versehen, zu erscheinen:

1)  Am Montag de» 9. April d. Is . im
Musterungslokal in Mildberg:

Vormittags 8 Uhr : die Pflichtigen von Wildberg,
Efsringen, Emmingen, Gültlingen;

vorm. 9 Uhr : diejenigen von Mindersbach , Pfron¬
dorf, Nothfelden, Schönbronn;

vorm. 9stz Uhr : diejenigen von Sulz und Wenden.
2) am Dienstag den 10 . April in Altensteig:

vorm. 7 ( 2 Uhr : die Pflichtigen von Altensteig-
Stadt und -Dorf;

vorm. 8 ( 2 Uhr : diejenigen von Beihingen , Berneck,
Beuren, Böfingen, Ebershardt;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Egenhausen , Enzthal,
Ettmannsweiler , Fünsbronn , Garrweiler , Gaugen¬
wald;

vorm. 9st2 Uhr : diejenigen von Simmersfeld,
Spielberg, Ueberberg, Walddorf und Warth.

3) Am Mittwoch den 11. April in Nagold:
vorm. TN- Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 9 Uhr : diejenigen von Ebhausen , Haiter-

bach, Jselshausen:
Uhr: diejenigen von Oberschwandorf,

Oberthalheim, Rohrdorf;
vorm. 10  Uhr : diejenigen von Schwüngen , Unter-

schwandorf und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:

. jhren Berech-
tigungsschem von der Gestellung entbunden.

!>) In Beziehung auf Znrückstellungsansprüche
wird auf die ergangene oberamtliche Bekanntmachung
(Gesellschafter Nr . 28) mit dem Ansügen hingewiesen,
daß nur solche mit den erforderlichen Urkunden und
Zeugnissen belegte Ansprüche Berücksichtigungfinden
können, welche der 8 20 des Reichsmilitärgesetzes
und § 32 der Wehrordnung speziell bezeichnen und
daß diesfallsige Gesuche mit den vorgeschriebenen
Fragebogen , die, soweit es sich um Pflichtige früherer
Altersklassen handelt , auch bei unveränderten Ver¬
hältnissen stets neu ausgefertigt werden müssen, spä¬
testens am Musterungstennin , womöglich aber vor
demselben, hieher einzureichen sind.

Die Prüfung der Reklamationen wird je unmit¬
telbar nach Beendigung des Musterungsgeschäfts in den
verschiedenen Musterungsorten vorgenommen werden.

Sollten Väter oder Mütter wegen eigener Ar-
beits - oder Aufsichtsunfähigkeit Zurückstellung ihrer
Söhne beanspruchen, so sind jene gleichfalls vor die
Ersatzkommissionzu laden.

(-) Jeder Militärpflichtige darf sich im Muster¬
ungstermin freiwillig zum Dienstemtritt melden.

cl) Schulamtskandidaten , Unterlehrer , Lehrgehilfen
rc. haben ihre Prüfnugszengnisse im Musterungstermin
vorzulegen.

s) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige , welche eine erhebliche Krank¬
heit durchgemacht haben oder durch Krankheit am
Erscheinen im Musterungstermin verhindert sind,
haben ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztli¬
ches Zeugnis einzureichen. Gemütskranke, Blödsinnige
und Krüppel dürfen auf Grund eines derartigen Zeug¬
nisses von der Gestellung befreit werden. (W.-O.
8 62, Ziff . 4 .)

Die Losziehung findet für die Militärpflichtigen
der Altersklasse 1874 , einschließlich solcher älteren
Pflichtigen, welche ohne ihr Verschulden noch nicht
zur Losung gelangt sind, am Donnerstag den 12.
April d. Js . auf dem Rathause in Nagold statt und
es beginnt die Verhandlung morgens 7 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das An¬
wohnen der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist,
wird bemerkt:

») der Losziehungstermin ist den Militärpflich¬
tigen bekannt zu machen und ihnen das persönliche
Erscheinen zu überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerusenen wird
das Los für denselben von einem Mitglied der Er¬
satzkommisston gezogen.

t>) Von der Losung sind ausgeschlossen die zum
Einjährig -Freiwilligen -Dienst Berechtigten, die von den
Truppen -(Marine -Meilen angenommenenFreiwilligen.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den Mi¬
litärpflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig sind,
beziehungsweise ihren Eltern , unverweilt zu eröffnen
und Eröffnnngsurkunden von jenen unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung
beordert worden sind und unter Aufführung derselben
nach den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt späte¬
stens bis 4 . April vorzulegen. Von den später noch
zur Anmeldung kommenden Militärpflichtigen ist
gleichzeitig mit der Anmeldeanzeige auch eine Eröff-
nnngsbcschciniglkng für die Vorladung zur Musterung
und eventuell der Losungsschein einzusenden.

Sollten gegen Militärpflichtige Zuchthausstrafen
erkannt, oder Militärpflichtige der bürgerlichen Ehren¬
rechte verlustig erklärt worden sein, so sind, falls
dies noch nicht geschehen, die betreffenden Strafaus-
schreiben alsbald hieher einzusenden; überhaupt ist
Anzeige zu machen, wenn irgend welche weitere Strafen

als die bereits angezeigten gegen die Militärpflichti¬
gen erkannt worden sind.

Den 19. März 1894.
Der Eivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Vogt.

Gestorben:  Kgl . Musikdirektor Ruß,  langjährig s
Mitglied und Dirigent der Kurkapelle in Wildbad ; P a u-
lus,  Wilhelm , Professor a. D ., Jsingen , früher Borstaud
der Erz.-Anstalt auf dem Salon , S8 I.

Hages -Weuigkeiteir.
Deutsches Reich.

Dem „Staats .-Anz." wird aus Nagold  mitge¬
teilt : Die Diphteritis ist unter der hiesigen Kinder¬
welt in heftiger und sehr gefährlicher Weise auf¬
getreten. Die Elementarklasse der Mädchenschule,
aus welcher in ganz kurzer Zeit 4 Schülerinnen
starben, ist seit Montag geschlossen. (Gelegentlich
dieser Mitteilung möchten wir eine andere Zeitungs¬
nachricht: dem Kleiderhändler Fr . Klaiß  seien 6
Kinder an Diphteritis gestorben, dahin herichtigen,
daß diesem bedauernswerten Familienvater 5 Kinder
innerhalb 3 Jahren und nicht Heuer, wie jener Ar¬
tikel annehmen läßt , an Diphteritis gestorben sind.

Red.)
Reutlingen,  21 . März . Der Raubmörder

Diemer befindet sich auch nach seinem Todesurteil,
wie wir hören , in durchaus heiterer Stimmung.
Wegen gar zu lauten Singens und Pfeifens in sei¬
nem Gefängnis in Tübingen erhielt er letzthin einen
strengen Verweis , der ihn aber nicht hinderte , die
Hoffnung auf seine Begnadigung aufrecht zu erhalten.
Am Tage seiner Verurteilung äußerte er zu dem
ihn begleitenden Landjäger , er sei eigentlich ein
rechter Dummkopf, daß er nicht sofort nach Amerika
geflohen sei. Von Reue ist auch heute noch keine
Spur an ihm zu bemerken.

Stuttgart,  20 . März . Am Sonntag , 1. April,
dem Geburtstage des Fürsten Bismarck, soll die vor
einigen Jahren gesetzte Bismarckeiche auf dem Ha¬
senberg, oberhalb der Hasenbergstation, feierlich ein¬
geweiht werden.

Die Matrikularbeiträge für  das Etatsjahr
1894/95 stellen sich nach dem vom Reichstage fest-
gestellten Etat auf 397,497,120 Millionen . Davon
trifft es Württemberg:  18,217,186 M (1893:
16,502,002 ^ ).

Saulgau,  18 . März . Der 69 Jahre alte Bürslen-
warenhändler Gumpser in der Unterstadt verbreitete ges ern
abend bei seinem Nachbarn das Gerücht, seine 76 Jahre
alte Ehefrau sei beim Futterholen auf dem Heuboden durch
einen Fehltritt in den Scheuerboden gefallen und augen¬
blicklich gestorben. Alsbald tauchte Verdacht aus , dar, er
sich hier nicht um einen Unglückssall , sondern um ein Ver¬
brechen handle . Tie sofort eingeleitete gerichtliche Unter¬
suchung ergab auch , daß die Frau ermordet und hierauf
m die Scheuer geworfen worden ist. Ter Ehemann , der
mit der Ermordeten schon seit Jahren in . Unfrieden lev .e,
wurde festgenommen . Derselbe behauptet aber heute noch,
seine Frau sei verunglückt.

Ulm,  20 . März . Bei der heutigen Stichwahl
für den Landtag wurde Kommerzienr ' M unser
mit 2327 Stimmen gewählt . Kommerz> wwca, .!c;ci
erhielt 1564 Stimmen.

In Metz töteten  4 Maurergesellen einen Ka¬
meraden, Vater von 7 Kindern , mit Messerstichen.
ES gelang, sämtliche Mordbuben sofort zu verhaften.

Halle  a . d. S ., 20. März . Der Kaiser  In
für die Jubelfeier der Universität 35 000 . // an-
seiner Privatschatulle gestiftet.

Ueber das Diner , das am Sonnabend  d r
russische Botschafter Graf Schuwalow gegeben ha

We-en der Osterfeierlatze fällt das Dienstatzs-Klatt ans.



und dem der Kaiser und der Reichskanzler beigewohnt
haben, wird noch berichtet, daß zunächst der Bot¬
schafter folgenden Trinkspruch in deutscher Sprache
ausgebracht hat : „Ich trinke auf das Wohl S . M.
des Kaisers Wilhelm mit echt russischem Hurrah !",
worauf der Kaiser in russischer Sprache auf „das
Wohl seines lieben Freundes , des Zaren Alexander"
trank und dies mit einem dreimaligen Hurrah ! be¬
gleitete . Beide Toaste wurden von der Musik mit
der betreffenden Nationalhymne begleitet . Wie die
„Köln . Ztg ." meldet, hat der Kaiser aus Anlaß des
deutsch-russischen Handelsvertrags noch dem russischen
Finanzminister v . Witte das Großkreuz des Roten
Adlerordens verliehen.

Frankreich.
Paris.  Der Anarchist Pauwels,  welcher durch

seine eigene Bombe in der Vorhalle der Madeleine-
Kirche zerrissen wurde , soll in seiner Jugend ein
sehr beschränktes Kind gewesen sein. Nach dem
Ausspruche der Verwandten , seiner Frau , war er ein
ebenso schlechter Patriot als schlechter Gatte und Vater.
Er war unverbesserlicher Trinker und der Schnaps
brachte ihn wiederholt in Händel , besonders mit der
Polizei . 1884 wurde er in Belgien zum Militär
ausgehoben , doch hielt er es für geraten , zu ver¬
schwinden, um nicht dienen zu müssen. Seine be¬
mitleidenswerte Frau , an und für sich leidend , ist
durch die Nachricht vom Verbrechen ihres Mannes
so krank geworden , daß man an ihrem Aufkommen
zweifelt.

Marseille,  19 . März . 15 000 Arbeiter der
hiesigen Ziegelfabriken haben die Arbeit niedergelegt;
es werden Unruhen befürchtet.

Italien.
Turin , 21. März . Kossuth ist gestern abend

11 Uhr gestorben.
L. Kossuth, geb. 27. April 1802, der bekannte ungarische

Revolutionär , war Jurist , wurde schon 1837 wegen Hoch¬
verrats zu -tjähr . Kerker verurteilt , war nachher Redakteur
des „Pesti Hirlap ", Führer der Opposition im Landtag,
wo er alle durch seine Rednergabe und Kühnheit fortriß.
1848 trat er in das Ministerium des Grafen Batthyanyi
als Finanzminister ein und wurde nach der Auflösung dieses
Kabinetts Präsident des Landesverteidigungs -Ausschusses.
Durch den Rumpf -Landtag in Debreczin ließ er am 14.

April 1849 die Thronentsetzung des Hauses Habsburg und
die Unabhängigkeitserklärung Ungarns beschließen. Er
nahm als regierender Präsident fernen Sitz in Pest, mußte
aber seine Regierung immer weiter nach Süden verlegen.
Er dankte ab und übergab 11. Aug. 1849 Györgei die
Diktatur , er selbst trat aus türk. Gebiet über, wurde ver¬
haftet und zuerst in Schumla verwahrt , nachher in Kutahia
interniert (Febr . 1850), 1851 freigelassen.

Oesterreich -Ungarn.
Im ungarischen Kabinet  besteht eine Krise,

weil der Unterrichtsminister Czaky beabsichtigt, im
Falle des Ablebens Kossuth ' s zur Leichenfeier nach
Turin zu reisen. Ministerpräfindent Wekerle  ist
gegen jede Teilnahme an den Bestattungsfeierlichkeiten
und die Veranstaltungen derselben auf Regierungs¬
kosten. — In der Hoffnung auf ein Entgegenkom¬
men des Kabinets in der Kossuth-Frage ließ sich die
Opposition zur Beendigung der Hauptberatung der
Zivilehevorlage herbei. Die Schlußreden folgen nach
Ostern.

Wien,  21 . März . Kossuths Tod giebt vielen
Blättern Anlaß zu sympatischen Nachrufen. Das
klerikale „Vaterland " äußert sich sehr feindselig. Die
Regierungskreise sind sehr zurückhaltend. Der unga¬
rische akademische Verein sendet einen Kranz.'

England.
London,  20 . März . Der König Wilhelm von

Württemberg soll den Hosenband-Orden erhalten,
mit welchem ihn die Königin Viktoria persönlich bei
ihrer Anwesenheit in Koburg investieren wird.

London,  19 . März . Die hies. Anarchisten
erhielten von einer Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
200 000 Frs . ausbezahlt ; für diesen Betrag war
Vaillant versichert._

Kleinere Mitteilungen.
Dettenhausen , 19. März . Ein blutiges Ereignis

brachte heute abend unser Dorf in Aufregung . Der wegen
Wilderei vielfach bestrafte Dreher und Taglöhner Jak.
Löffler versuchte in einem wohl durch Trunkenheit aufge¬
regten Zustand seine Frau und seine Tochter mit dem Jagd¬
gewehr zu erschießen, nachdem er vorher seinen 17jährigen
Sohn bedroht hatte . Der Sohn , welcher auf die Bedrohung
zum Fenster hinausgesprungen war , kam wieder herbei, als
er merkte, daß der Vater seine Frau und Tochter bedrohe,
und suchte das zum Schuß bereite Gewehr beiseite zu
schlagen. Im selben Augenblick entlud sich die Waffe und
oie scharfe Ladung beider Läufe ging dem Jakob Löffler

durch den Leib. Da das Gewehr mit zwei schweren Ku¬
geln getaden war , war die Verwundung eine gräßliche.
Die Kugeln zerrissen den Unterleib, so daß die Eingeweide
hervorquollen und fuhren zum Rücken wieder hinaus . Um
' ^9 Uhr ist der tötlich Verletzte gestorben.

In Marseille  tötete sich der 20fache Millionär Se-
mama in einem Grab , das er sich in seiner luxuriösen
Villa hergerichtet hatte , mit Kohlenoxyd. (Also Geld allein
macht nicht glücklich!) __
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 12 u. eine B eil.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
_Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Alroirriements-Giilladurig
ans den

mit dem Nnterhaltungsblatt
„Das Plau - erstübchen"

und dem

„Schwäbischen Landwirt"
für da» II. (Quartal.

lle die geehrten Abonnenten, welche den
„Gesellschafter bloß für das I . Quartal bei
der Post bestellt hatten , ersuchen wir um

sofortige Erneuerung ihrer Bestellung, wenn vom
1. April ab keine Unterbrechung im Bezug ein-
treten soll.

Dankend für die bisherige Unterstützung unseres
Bestrebens durch zahlreiches Abonnement werden wir
bemüht sein, auch ferner unsere Leser durch möglichst)
rasche Mitteilung der Tagesneuigkeiten, gemeinnützige
gewerbliche und landwirtschaftliche Mitteilungen,
Anekdoten, Rätsel , spannende Erzählungen rc. zu
unterrichten und zu unterhalten suchen und hoffen da¬
durch weiteren Zwachs an Abonnenten zu erhalten.

Der Preis (s. oben am Kopfe des Blattes ) bleibt
der bisherige. Daß bei der stets zunehmenden
Abonnenten- resp. Leserzahl des Blattes die Inserate
stets besten Erfolg versprechen, ist selbstredend und.
bitten wir daher um recht zahlreiche Benützung, zu¬
dem die Berechnung solcher als eine der billigsten
derartigen Blätter bekant ist.

Die Redaktion u. Expedition.

Revier Nagold.

Holz -Verkauf
Montag  den 2 . April

aus Forst Abt . Forsthäldele , Herren¬
platte und Sulzersteig:

Nadelholz : 392 St . Langholz mit
Fm . 24 I ., 91 II ., 108 III ., 89 IV .,
6 V . El ., 20 St . Sägholz mit Fm.
5 I . , 7 II . , 1 III . El . ; Rm . : 15
Schtr ., 11 Prgl ., 52 Anbruch ; 273
Rm . Nadelstammreis und 60 Wellen
Grözelreis.

Zusammenkunft zum Verkauf des
Brennholzes und Reisigs morgens 9
Uhr beim Forstsaatschulhäuschen , des
Stammholzes morgens 11 Uhr bei Post¬
agent Kugel in Oberjettingen.

Dagersheim,  OA . Böblingen.

Stammholz-
Verkäufe.

Aus dem Gemeindewald Vasanengar-
ten und Staiglershau:
Donnerstag den 20 . März, d. Z.:

130 Eichen und Abschnitte, 2— 13
Mtr . lang , 25 — 70 Cm . Durchm .,
mit zus. 165 Festm.

Freitag den 3V. März:
190 St . kleinere Eichen u. Abschnitte,
Bau - und Wagnerholz ; 280 eichene
Stangen 5— 10 Mtr . lang , 8— 14
Cm . Durchm . ; 125 Birken 12— 33
Cm . Durchm. ; 10 Erlen 17— 26 Cm.
Durchm . ; 145 fichtene Baustämme
14— 30 Cm. Durchm . ; 180 Derb¬
stangen.

Zusammenkunft an beiden Tagen je
vormittags 9 Uhr im Vasanengarten.

Gemeinderat.

Flutlicht und Primt-Lekanntmachimgett.
Stadtgemeinde Nagold.

Nadel -Stammholz -Verkanf.
Aus Distrikt Killberg, Abt. Linsenweg, Dreispitz, untere Lache, Oelmühle,

Helferwasen und aus Distrikt Lemberg kommen
im Submifsionswege

in größeren u. kleineren Losen u. — zwar das Sägwarenholz vom Bau - u.
Papierholz abgesondert — durchweg gereppelt, zum öffentlichen Aufstreich:

1245 Stück Langholz II . bis V . Kl . mit 908 Fm ., 520 Stück Sägholz
I . bis III . Kl. mit 530 Fm ., worunter insbesondere auch rotforchene
Siigwaren -Lose.

Die Offerte sind in ganzen oder Zehntels -Prozenten des laufenden
Revierpreises vom Forstbezirk Wildberg — auf jedes Los abgesondert —
spätestens bis

Dienstag den 3. April , morgens N Uhr,
bei der hiesigen Stadtpstege verschlossen mit der Aufschrift „Offert auf das
städtische Nadelstammholz" einzureichen. Der zu dieser Stunde erfolgenden
Oeffnung und Verlesung der Offerte können die Submittenten anwohnen.
Vom Gemeinderat wird Tags darauf über den Zuschlag der höchsten Offerte
entschieden und über etwaige gleich hohe Offerte gelost. Die Genehmigung
wird spätestens bis 6. April an die Meistbietenden ausgeschrieben, welche bis
zum Empfang dieser Mitteilung an ihre Offerte gebunden bleiben. Wegen
Besichtigung der Holzschläge, Bestellung von Auszügen und etwaiger Ab¬
schriften der Verkaussbedingungen wolle man sich rechtzeitig wenden an die

Stadtförsterei.

Schietingen.

Jagd -Verpachtung.
Die hies. Gemeinde¬
jagd wird am Mitt¬
woch  den 28 . März
d. I ., nachm. 1 Uhr,
auf die 3 Jahre 1.
April 1894 97 ver¬

pachtet, wozu Liebhaber einladet
der Gemeinderat.

wohlschmeckendund seit 19
Jahren bewährt!

Hollänv. Tabak, rv Psd. lose im Beutel
fco. 8 Mk. bei B . Becker in Seesen a . H.

Revier Simmersfeld.

Stammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch  den 4 . April,
vorm . 10 Uhr, im grünen Baum in
Ettmannsweiler aus Hahnenfels , Mühl¬
halde , Steinrück , Rußhütte , Keckenteich
owie Scheidholz,

83 Eichen mit 20,18 Festm., 8 Bir¬
ken mit 212 Festm., 1014 Forchen
mit Fstm. Langholz 10 I ., 103 II .,
370 III ., 277 IV . Cl ., Sägholz:
18 I ., 14 II . und 12 III . Cl ., 366
Tannen mit Fstm. Langholz 49 I.
Cl ., 68 II ., 118 III . und 26 IV.
Cl ., Sägholz 22 I ., 29 II . u . 3 III.
Classe.

Das Holz wird auf Verlangen je-
derzeit durch die Hutsdiener vorgezeigt.

Ebhausen.

Staugenverkauf
Am Mittwoch  den 28 . d. M .,

nachm. 2 ' .< Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathaus folgende Stangen:

239 St . 11,1 — 14 «m stark,
1050 „ 7,0 — 11 „ „

420 „ bis 7 „
(Reisstangen ).

Den 21. März 1894.
Schultheißenamt.

De ngler.

Schreibhefte bei G. W. Zaiser.

Oberjettin  gen.

Holz -Verkauf.
Am nächsten

^Mittwoch  den
L, -28 . d. Mts ., von
Ahmorgens 10 Uhr

au , werden im
_ _ hiesigen Ge¬

meindewald Lehleshau 46 St . Eichen
u. Birken , 100 St . Wagnerstangen,
50 St . Eggenläuser u. eichene Stumpen
verkauft. Zusammenkunft im Schlag.

Nach diesem, mittags 12 Uhr , ver¬
kauft die Gemeinde bei Bierbr . B ö ß
„z. Traube " aus dem Gemeindewald
Bühl ) Unterjettinger Markung , 100
Fm . Stammholz von II . bis V. Kl.

Das Holz ist in Lose eingeteilt und
wird nach Prozent verkauft.

Gemeinderat.
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?Iioto ^ro>>l>io-
li .<>luusii

io allen Orösson.
Ulmntusie - unä
religiöse kilder.

glwrv̂ r- Lnsiobtoo
von LLxold , IVild-

derA. Rolndork.
Lsriivoü . Lltoostoi ^.
?08tlci>.rt . io.Lositdik.

Oeldioivüblidor
mit o. olmo Ls-ümgü.

llaussê sn.
'l'a ôlivnmesser

von 10l'k̂ . b. o Al<.
8elmei'<m

in allen Sorten. ,
1'iso>d>estevüo von
25 bis2 Alc.

Oie'l'nlol. Dessert
nml Linier,

l 'ransvlnerliestooke.
llvtüxerinvssor,

Lroilrobel. Lvrli-
/lelrer.

llnsierinossor ,
von l A. bis 4 » ..
OarnnkleI labr.

8treivbrisinonun,i
l'-istn, Doüol in
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lO kl. b. 3 Air.

llorn - n. llneks-
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^al >n- nncl La ^sl-

biirstsn , Lopl - ^
nncl llsrtbnrsten.
Lnlrnstoolior oto.
llanistoolrer und

Liuloln.

(loläbsntsl.
Oslü-

tnscliolrvn, Oeld-
bürsen. Oî nrren-

Ltnis.
Visit nml Lotos.

Kriottnseiron.
Kobreibinappen,

kuesio-. Keiueib- n.
klrvto^rnpltlsnldni»,
Dolor - n. Kkoll̂ iirtel.

Ilnmsntnsolron
in l.eclor uni kiiiscb.

Lein - nncl LIkonbsin-'VVnrön.
Lip >>os- mul ^iorN0!>'onsts,n>io in

kor/ollnn . Liolrol . Llnminimn . k-ron/.e.
Iloolmeitssolisr ^o.

8olmrnelr in lilllonboin . Uvrnstvin.
Oorallsn . (lranntoir . 8ilbsr . Donble,

Oolil , Ist . I.ova . Llnmininm.
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(lesollsolrsltssiiislo jeder Art,

(laiAel- u. rrrpi '-Lurton.
Ililrolron - und llilderbüolrer.

8toin- und Ilolxlurulrastsn,
llolr.i>lsrds und IVaKon. LsKel,
Lotunisiorbiielison. Uoilspiels.

8o1rnrottorl inAsnet̂ s.
ktlanxongiosssn.

> Kandsolraulels. UartsnxoiAts,
Llsolroimerlo nncl Oiesslrannon.

(len elire. 8iibol. Lrnrbriiste , kistulen,
d' ronipoteir. 8o!rlottern . Llsisoldutsn.

Lelinruolrlrnstsn,
llrrndsolrnlrlrustsn.

8ervierkretter.
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'kisob^loolron.
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Kutter - u. llonix-
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nnd lViobsolrnstsn,

Usoirplüttvlrsn
u. 8oironor.

8pn îsr - u. Ilerx-
stöelre . Lnxslstöolre
n. Luten , 8onnou - u.

Rexenselrirnre lür
Herren , Damen und
Linder , Oravatton,
Losentrsger . Leld-
stülrlo , rV-rldsit/ .s,

llänAemattvn,
klaidriemsn,

loilsttespieAsl,
IVand, Lenster - und
lasolr .-Hrsrmonrtr.

Nagold.

^H 2S1§S.
Meiner werten Kundschaft zeige ich

ergebenst an, daß mein Geschäft durch
den mir zugestoßenen Unglücksfall in
keiner Weise notleidet, sondern wie bis¬
her sortgeführt wird.

Den 24. März 1894.

_ Werkmstr. Henz.
Ebhausen, "

Oberamts Nagold.
Die Unterzeichnete ist willens, ihren

Anteil Wohnhaus, Geb. Nr . 66, 1 ur
26 (M , mit eingerichteter Schlosser¬
werkstätte  und gewölbtem Keller, nebst
38 gm Hofraum, mittten im Dorf , aus
freier Hand zu

Verkaufen.
Die Werkstatt ließe sich auch ganz

leicht zu einer Metzgerei einrichten, da
sich nn obern Dorf kein Metzger be¬
findet. Der 3- bis 4fach vorhandene
Handwerkszeug kann entweder mit dem
>?aus öder auch einzeln erworben werden.

Der erste Verkauf findet
am 26. März (Ostermontag),

«" ttags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus statt . Bei einem
annehmbaren Angebot würde sogleich
^gesagt werden. > » ^

Den 13. März 1894.
Jakoh Christian Frick,

_Schlossers Wwe.
'Ebhausen.

Webgaime
sowie auch ^

Strickgarne,
besten Qualitäten und schönen

Farben, empfiehlt billigst
^ri» 8l 8 vI»Sttk«.

Ebhausen.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefamen
empfiehlt in schöner, keimfähiger Ware

8vNÖttI « .

Nagold.
10— 12 Ctr.

Heu u. Oehrnd
hat zu verkaufen

Chr . Harr , Seifensieder,
b. d. Post.

Ein zum erstenmal6 Wochen trächtiges

Mutterschwein
setzt dem Verkauf aus der Obige.

Nagold.

Kleeheu, Dinkel-,
Haber- u. Gersten-Stroh
verkauft Fritz Wagner.

LL88 « ll-

MrLnLtz
n»u«!t,p dsrlir
Vonrifuvtlon
sllsi-tillllgrtd»>

Lalsn(fflirttdx.)

Nagold.
Ein wohlerzogener

Junge
kann eintreten bei

Christoph Günther,
Schneidermeister.

Ebhaussn.
4 einfache junge Kasten-

Kvrbbirnr « hat zu

verkaufen
und 3

Schill . Mühlebes.

Für Rettung von Trunksucht!
t versendet . Anweisung nach 17jähriger ap-
Mprobirter Methode zur sosortigen radi-
Mkalen Beseitigung , mit , auch ohne Vor-

wissen, zu vollziehen , WU - keine Verufs-
störung, unter Garantie . Mg Briefen sind
50 Psg . in Briefmarken beizufügen . Man
adressiere : „Privatanstalt VillaChristina
bei Säckingen , Baden.

Ltzin8 u8tLNMl1l6l
übertrifft die Er¬
hältlich in Beuteln ü 25 und 50 -H,
sowie in Schachteln L 1 ^ bei: Con-
ditor H. Lang,  Apoth . Schmid,  Jak.
Grüninger.

Rlocksrlnuäisvb-
iiinviibnni8vdv

l ) !1tt1s >L80lllMrtIlk 'l8-
<F68e1l8oiiakl.

LöulAliesie ? 08 täamxk«r
LLOll

«L V̂-rOILL
über

liOIsIII!I» 41I.
IVII7I« 00 «8 uaü 80 »lklüSell08.

^lädsra ^uslruukt ertsilt:
äi« VoinuIlunA in KOIDLIIV̂ U,

Ois 6l6uera1-^ .ALut6u:
L. ^N8tzlm L Oo., Ktutt̂ art,
Lnngor L IVodoi-, Lellbronn,
sowie die Agenten
kr . 8elimi <1, 6l. Lnoäels Luelisi,

Xugolck,
k . 6 ru8 in Luxolä,
l.  Lnltvndavb in kg «nbLU8«n.

Daukfi
Nagold.

agung.
Für die vielen Beweise

rWĵ R^ ,herzlicher Teilnahme, die wir
während der Krankheit unse-

I res lieben Kindes
I PauliueRI erfahren dursten, sowie für

die zahlreiche Leichenbegleitung und die
Blumenspenden sagen herzlichen Dank

Karl Hermann und Frau.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Teilnahme während der
Krankheit und dem Hinscheiden
unserer lieben Kinder
Luise u. Philippine

am 17. und 20 . d. M ., sowie
für die zahlreiche Leichenbegleitung und
die reichen Blumenspenden sagen den
innigsten Dank

Friedrich Raas , Totengräber,
mit Frau und Sohn.

Sorten.

g o l d.
Neben meinen un¬

erreichten
llürltopp-Oisiginal-

kläsima8esiinön
empfehle in Singcr-
systemen ein Fabrikat
1. Ranges , dann echte
Pfaff und billigere

O . Livlrksr.

Alten steig.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei

Mich. Großhans,
Schuhmacher.

Nagold.
Infolge Familienverhältnisses mußte

unser seitheriges Dienstmädchen seine
Stelle verlassen und kann deshalb ein
ehrliches, fleißiges

Mädchen,
das auch im Servieren in der Wirt¬
schaft bewandert ist, bis Georgii ein¬
treten bei

Bärenwirt 8täbl «.

Nagold.
Ein braves , fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , wird zu Haus¬
und Gartenarbeit gesucht. Dasselbe
hätte Gelegenheit das Kochen pünktlich
zu erlernen . Eintritt Gerogii od. an-
fang Mai . Anträge vermittelt die

Redaktion.

Ti^ mste!̂ ^H
bei Gebrauch von  W

liniser ' s
< n I , » II , » I < I»

wohlschmeckend und sofort lindernd^
bei ttustön , kisisövlivil,

Sonst - unä bungen -lrataooti.
Echt in Pak . zu 25 Psg . bei

Fr . Schmid,  Nagold , I . Spieß,!
Wöllhausen , J . Schöttle,EbhausenZ
Wilh . Wiedmann,  Unterjettingen .z

6 luttz 8 kaekMpid'
bei 6. W. Waisen.



Im II . Quartal d. Js . werden im Reichstag die bekannten wichtigen SteuerVorlagen und im
württembergischen Landtag die mit großer Spannung erwartete VerfafflMstsvevifion zur Beratung
kommen, worüber der in einer Auflage von

Exemplaren siebenmal wöchentlich erscheinende

25,30« Schwarzwälder Bote in Oberndorf am Neckar
durch je am Berhandlungstage eintreffende ausführliche telegraphische Berichte seine Leser schnellstens
unterrichten wird.

Man abonniere daher unverzüglich bei den Postboten u. Poststellen auf den Schwarzwäldcr Boten mit seinen
Gratisbeilagen : „Unterhaltungsblatt " (dreimal wöchentlich) und „Gemeinnützige Blätter " (einmal monatlich)
zum Preise von Mk. I 8V pro H . Quartal L8S4 einschließlich aller Postgebühren.

Arittoncett koste» nur 20 Pfennig die Zeile. — Probenummern gratis.

Oberamtsstadt Nagold.

Bau -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen 2 ' ^ stocki¬

gen Wohnhauses verakkordiert der Un¬
terzeichnete im Wege der schriftlichen
Submission nachstehend beschriebene
Bauarbeiten:
1) Maurer - u. Seinhauerarbeit 4000
2) Gipserarbeit . 550 „
3) Schreinerarbeit . . . . 950 „
4) Glaserarbeit . 320 „
5) Anstricharbeit . . . . 300 „

Die Akkordsverhandlung findet am
Montag den S « . März,

nachm. 4 Uhr,
im Gasthaus zum „Hirsch" hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte einqeladen
werden.

Zeichnungen, Ueberschlag und , Ak¬
kordsbedingungen liegen im Gasthaus
zum „Hirsch" hier zur Einsicht auf.

Nagold,  den 21 . März 1894.
Johann Brezing , Schmiedm.

Nagold.

Hans -Verkauf.
Ehr . Lehre,  Holzmacher , verkauft

seine Hälfte an dem zweistöckigen Wohn¬
haus im Stadtgraben und kann jeden
Tag ein Kauf mit dem Unterzeichneten
abgeschlossen werden.

Chr . Lehre , Kübler.
Ca . 15 Ctr . gute

Kartoffel«
hat noch abzugeben der Obige.

X » j» » I tl.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in den neuesten
vamkn - L KinäenlMen

in jeder Preislage ; ferner
Herren- Knabenhüte in großer Auswahl.

Hüte aller Art werden zum Garnieren u. Reparieren angenommen.
I II, . b. Hirsch.

Iiruiei 'liiiltz, ^iriii6idoiitsiiot8 L pei'Ikräiixe
empfiehlt der Obige.

!
!>
»
u
>i

>!
n
II

L--

Iiatzziegelei Atpirsbach
empfiehlt

Doppelfalzziegel
bester Qualität , unübertroffener Schluß an Kopf n. Seiten,
wirklicher doppelter , seitlicher Schluß ü. überdeckter Fuge.
(D. R. G. M. Nr. 20,862), nicht mit1 Leiste, welchev
kurrenz irrtümlich als Doppelfalz angepriesen wird ) 14'
decken 1 gm.

Leichtester und billigster aller Falzziegel.
10jährige Garantie.  Muster stehen zu Diensten.

Vertreter : <4. Baumaterialiengeschäft , IllensleiA

1

der Kow
15 Stück

--L- L -S

IM!
reine Qualitäten

gebrannte Kaffee,
Carlsbaber Kaffeegewnrz

achter Jeigen -Kaffe
empfiehlt Hch. Gauß,  Nagold.

Feines

lloppslbivk
wird über die Osterseier-
tage ausgeschenkt, woz
freundlich einladet

tklimi . Restaurateur,
Nagold.

Nagold.
Ueber die Feiertage empsich

englisches
MasthammelfLeisch,

prima Qualität,
Metzger.

S ch i e t i n g e n.
Ein schönes

Nagold.
2 Wagen schönes

. Heu
sind z» verkaufen. Zu erfragen bei

Fritz Köhler.

empfehlen wir eine schöne Auswahl gut und elegant gebundener

in verschiedenen, aber doch äußerst billigen P reislagen , und bitten
wir um zahlreichen gütigen Besuch in dem Laden gegenüber dem Brand¬
platze unseres früheren Anwesens

ki-sbllsnkmal
woraus ein Engel mit ausgebreite»
Flügeln , mit der rechten Hand W
Himmel deutend, in der linken Hand
einen Lorbeerkranz haltend , fielst, hol
billig zu verkaufen

Steinhauer.

. M . Zaiser'sche Luchh.

Wildberg.
Circa 50—60 Ctr.

Gerste
hat zu verkaufen G. Widmaier

z. Mittelmühle.

Einen kräftigen Zungen
nimmt in die Lehre der Obige.

^Gicht - u. Rhcumatismnskranken^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte
S Anker-Pain-Expellerx

W i l d b e r g.
, ; Am Ostermontag

(den  26 . März , nach-
rmittags 2 Uhr, ver¬
kauft einen Wurf
Mtchschweine

Gottlob Weik.

Künstliche Zähne

Nagold.Merbraner-
Lehrlings-Gesrrch
Einen ordentlichen Jungen nimi

in die Lehre
< In i«t. AL«8vi

„zum grünen Baum ".

in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die eS gebraucht haben, sehr
beliebt, sodaß es keiner .bes »ndern

und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lalntvptzrutioumi,
klombleron , keini ^cn ec. schonendst.

.1 . Ktzl88 , lllll 'V.

Mä »se- und Rattenpille »,gift¬
freier Erfolg , sicher echt bei

H. Gauß,  Nagold.

Empfehlung mehr bedarf . Znm Preise
von 5V Pf . und 1 Mk. die Flasche
zu haben in den meisten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik¬
marke „Anker", denn nur die
mit einem roten Anker ver-

A , fehenen Flaschenkind echt.

ll 'rvtinikum Wttveid«)
— SL0L»«l. —

UstKoklaW-lagonivur-Lohul»
LI»ktrot« :Ii»I»vb»» NrelltNntM.

Alte Briefmarken!
kauft Postsekretär Fuchs , Naumburg (S .)

trockene , nüssonde ^eliuppenllecllken
n. dns mit diesem Hebel verbundene,
so unertrülxlieli lästige „Ilnutjuk-
ken^ Iieüt unter 6 aruntie seltist
denen, <lie nirgends Heilung landen,

Ilel», a'8 ^leebteillod/ ' ktermss
8t . Uklrikn-strogueris vsnrig.

Nagold.
standesamtliche Ilnuigr».

«u'e

, Se)n«ks-

21.

VIssIvtsodsten .sodosUgteLrt .llrsgSN,
«ansobsUsn ow Mit vsvlg Llüds
»o svkön «,ie neu

stärken. Ist sllom ätsisvtgs raLL
^scrk 's OoppsI - StLntrs.

^säsr Vsrsuod küdrt 211
äausrnäer Lsnütönnß.

Äderall vorrät.211 p.Oart.v.^4X0.I'adriksvt 11. LrLväsr:
IVlavk, l̂ Irn a. V-

Vom Monat Februar  1894
Geboren wurden:

1. Februar : Eugen Georg, S . deS FnÄc
Fritz , Schuhmachers hin.
Georg Wilhelm, S . des Ä>v
Walz,  Malers stier.
Eugen Christian , S . des Ä"V'

Fr . ' H,äußle  r, Biezgers tzso
Hugo Otto , S . des GeEsts
Herr Frohnmayer,  Bci« «
u. Wirts hier

2l.

2ö.

26. siatharine Wilhelw.ine, -1. de-

Stutigarter

Fournkrhandluttg
Ecke Olga - und Uhlandstr.

I . Eppruger.

Wilhel .n. Friedrich ' Schneider.
Ätüllerknechts hier.

Getraut wurbrn: ^
l . Februar : Jakob Christian

Bietzger hi. r , mit Marie Mall
dalene, geb. Müller , von '- ver-
schmandorf.

Katholischer Gottesdienst
in 'Nagold am

Ostermontag  morgens be8 Uhr.

bc
D

Nagö
vom
Hirsck
nirkrr

D
daß et
liimrci
zubrir

St
in de

B
der L

'N

U
gestalt
zigen
unges
Mom
sind,
erhöht
gilt e
ganze
ist, ki
Stur,
teriell
Elend
Thür
glaub
dem .
späte)
der
rn m
ungel
ein 1
komn
nicht
Haus
sonde
die ^
her l
verlie
komn
allen
Ursa>
unse,
und
manc
Wie
Kraft
schon,
erblü!
Zeit
die L
und
welle
ihnen
Wer
niuß
Ersol
oder
gemei
punkt^
verlas


	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]

